
Die Jury der
EEgelischen Filmrb€it
ehpfi€Hr

April D91

P^x.&t/iflr San Filnvca.al
Plus in R nmen des Rjrderpc
gEms ds ReBion L2nguedoc
Roussillon wie den CentE Na
lonrl de la CinaroroBEphie,
FßDtEich 1990; irAi?

Der kleine Gangster

Konzentnert und sparsam in seinen darsiellerischen
Mitteln erzählt der film ernen Tag rm teben desjun-
sen Marc, der für ihn einen sanzen Kosmos an Erfah-
rungen repräsentier.. Denn es geht um dre einfachen
Wünsche und ihre komplizie(e ErfülluDg.
Um das nötige Kleingeld für eine Reise zu seinei ihm
unbekannten Schwester zu bekommen, überftillt Marc
(Gdrdld Thomassin) eine hrfümerie. Auf der Flucht
wird er von einem Stseifenpolizisten (Richard Anco-
nina) aufgegriffen, der spirt, daß mit Marc etrEs
nicht stimmt In die Enge getrieben, nimmt Marc den
Folizislen als ceisel und fordert rhn mit vorgehalte
ner Pistole auf, ihn zur Schwester zu bringen. Im
Widerspruch zwischer Versuindnis für den Jungen
und instihrtioneller Funktion nißlingen alle Veßuche
des Folizisten, sein Vertraüen zu gewinnen. Die
Schwester (Clotilde Courau) will dem Bruder helfen,
nachdem der Folizist sie davon überzeugt hat, daß der
Bruder sie braucht. Am Ende werden die Geschwister
schlie,jlich doch der Polizei übergeben; ihr Begleitei

für einen Tag und eine Nacht bleibt alleine \or den
Kornmissariat züück.
DER KLEINE GANGSTER ist eine Geschichte über die .
Anerkennung von Sehnsüchten Jugendlicher und die
Unfähigkeit zur ltummunikation. Die Fahrt im Auto
auf der Suche nÄch der unbekännten Schwesrer: die-
ses Motiv wird bei Doillon zur verallsemeinerbaren
Chiffre ffir eine Korununikationsstuation, die die
Enge des Raums und das Unterwegssein Benauso cha-
rakterisiert wie den unerfiillten *tnsch nach dauer-
hafter Geborsenheit und Akzeptanz.
Die frenden Geschwister finden in lorsichtigen
Annähemngen zueinander, ohne daß damit die
Fremdheit zwrschen ihnen grundlegend überwunden r
wäre. Die filmästhetischen Mittel und dre Musik
uncrstreichen die Dialoge, in denen die Spnche
keine tragfrih€e Beziehung zu stift€n vermag Die
cemeinsaml(eit dieses Tases bleibt für di€ Geschwi-
ster in höchstem Maße zerbrerhlich.
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